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Adventsstimmung in der Bibliothek Wettswil

Am Samstag trafen sich 25 Kinder, um
in der Bibliothek Wettswil eine Advents-
dekoration zu basteln. Die Kleinen wa-
ren mit viel Eifer dabei. Welche Farbe
möchte ich für meinen Tannenbaum?
Der passende Wollknäuel war schnell
gefunden und dann ging es an die Ar-
beit: Der Styropor-Baum wurde mit Wol-
le umwickelt, zur Sicherheit verleimt
und natürlich mit viel Glitzer ge-
schmückt. Der krönende Abschluss: Die
kleine Lichterkette – das gewisse Etwas!
25 leuchtende Weihnachtsbäume läuten
so den Advent in einigen Wettswiler
Haushalten ein. Die Bibliothek war dem
Anlass entsprechend weihnachtlich
dekoriert. Begleitpersonen konnten im
umfangreichen Weihnachtssortiment
schmökern und sich zusätzliche Bastel-
ideen holen. Seit Montag, 25. November,
steht auch die «Kugleria». Tauschen statt

kaufen ist angesagt. Die Weihnachts-
Schmuck-Tauschbörse funktioniert un-
kompliziert. Während der Öffnungszei-
ten der Bibliothek kann der gebrauchte
Schmuck abgegeben und nach neuem
gestöbert werden. Ob klassisch, kitschig
oder Plastik: Was einem selber nicht
mehr gefällt, findet vielleicht eine Ab-
nehmerin. Selbstverständlich darf man
sich auch bedienen, wenn man nichts
mitbringt. Die Schülerinnen und Schü-
ler der 4. Klassen vom Schulhaus Äger-
ten und Mettlen versüssen die Advents-
zeit. Die von ihnen gefertigte Advents-
dekoration ist mit einer Überraschung
gefüllt. Alle erwachsenen Kunden und
Kundinnen haben die Chance, eine die-
ser Kerzen zu gewinnen. Die Verlosung
startet am 1. Dezember.

Zum letzten Anlass dieses Jahres er-
wartet die Bibliothek einen weit gereis-

ten Gast: Am 6. Dezember zwischen
15.30 und 17 Uhr kommt der Sami-
chlaus mit seinem Gehilfen vorbei. Kin-
der jeden Alters dürfen vorbeikommen,
der Samichlaus hat für alle etwas dabei.
Mutige dürfen ihr «Sprüchli» aufsagen
und für Begleitpersonen gibt es Punsch
und Weihnachtsguetzli. Das Team der
Bibliothek wünscht allen Wettswilerin-
nen und Wettswilern eine besinnliche
Adventszeit und bedankt sich für das
entgegengebrachte Vertrauen.

Fabienne Maurer

Veranstaltungen im Dezember: Dienstag, 5.

Dezember, 14 bis 16.30 Uhr: Jass-Nachmittag;

Mittwoch, 6. Dezember, 8.15 bis 9 Uhr: Yoga

zwischen Büchern; Mittwoch, 6. Dezember,

9 bis 10.30 Uhr: Lese(r)café; Mittwoch, 6. Dezember,

15.30 bis 17 Uhr: Samichlaus in der Bibliothek

Eine Auswahl der entstandenen
Weihnachtsbäume. (Bild zvg)

Gedanken. (Bild zvg)

Seit zehn Jahren im Einsatz für sauberes Kochen in Madagaskar

Seit 22 Jahren schützt die schweize-
risch-madagassische Non-Profit-Orga-
nisation Ades die Natur in Madagaskar
und schafft Perspektiven zu Armut
und Landflucht. Mehr als 90 Prozent
des ursprünglichen Waldes gingen auf
Madagaskar bereits verloren: Eine exis-
tenzielle Bedrohung für die Bevölke-
rung wie auch für die einzigartige
Artenvielfalt der Insel. Ades reduziert
mit Solar- und Energiesparkochern
den Brennstoffverbrauch in einem der
ärmsten Länder der Welt, in dem fast
die gesamte Bevölkerung über offenem
Feuer kocht. Die Kocher werden vor
Ort produziert und zu vergünstigten

Konditionen an die Bevölkerung ab-
gegeben. Um breit und nachhaltig zu
wirken, begleitet Ades die Kocher-
produktion mit Aufforstungs- und
Bildungsmassnahmen.

In Fianarantsoa befindet sich die
Werkstatt Mahazengy, in der Ades-Mit-
arbeitende aus dem Lehm der umliegen-
den Reisfelder die Tonkerne der Energie-
sparkocher herstellen. Am vergangenen
Wochenende feierten Ades-Mitarbeiten-
de gemeinsam mit geladenen Gästen wie
dem Schweizer Botschafter Rolf Stalder,
langjährigen Partnern, Behörden und
Journalisten während zwei Tagen das
Jubiläum. Neben dem zeremoniellen

Teil wurden sportliche Events und
Naturschutzaktivitäten veranstaltet.

Der Schweizer Botschafter Rolf
Stalder brachte offizielle Grüsse nach
Fianarantsoa: «Ades spielt eine entschei-
dende Rolle bei der Verbesserung der
Lebensbedingungen der madagassischen
Gemeinden und hat innovative und nach-
haltige Projekte in den Bereichen Umwelt
und soziale Entwicklung umgesetzt.
Gleichzeitig hat ihre bemerkenswerte
Arbeit zu den guten Beziehungen zwi-
schen der Schweiz und Madagaskar
beigetragen.»

ADES
Der Schweizer Botschafter Rolf Stalder
in Fianarantsoa. (Bild zvg)

Führung im Stadthaus Zürich
Die Ü60er des Skiclubs Bonstetten besuchten das Haus der Zürcherinnen und Zürcher
Pünktlich um 17 Uhr wurde die Ü60er
Gruppe von Herrn Peterhans im Stadt-
haus in Zürich empfangen. Der Bau be-
steht aus zwei Teilen. Der hintere Teil
wurde in den Jahren 1883/84 im Stil der
Neurenaissance von Stadtbaumeister
Arnold Geiser erbaut. Damals zählte die
Stadt zwischen 28 000 und 30 000 Ein-
wohnerinnen und Einwohner. Mit der
ersten Eingemeindung von 1893 stieg
die Bevölkerung bald auf 120 000. Heute
sind es zirka 444 000.

Zürich war nun eine Grossstadt.
Das Bedürfnis nach einem grösseren,
der Grossstadt entsprechenden Stadt-
haus wuchs. Zwischen 1898 und 1900
wurde der Bau durch den ETH-Profes-
sor Gustav Gull erweitert. Und zwar
dort, wo früher das Kloster stand. Ur-
sprünglich nur als Provisorium ge-
dacht, steht dieser Bau, in dem sich
verschiedene Stilepochen finden, noch
heute. Seit 2010 befinden sich alle
Dienstabteilungen wieder im Stadt-
haus. So auch das Personenmeldeamt.
Die Kreisbüros in den Quartieren wur-
den aufgehoben.

Das Glück stand auf der Seite des
Skiclubs: So konnte die Gruppe das Büro
der Stadtpräsidentin mit schönem Blick
zur Limmat und das Sitzungszimmer
des Stadtrates besichtigen.

Bei der Sanierung von 2007 bis 2010
wurden viele Zimmer wieder in ihren
ursprünglichen Zustand versetzt. So

auch das Trauzimmer. Wegen des Wet-
ters und der einsetzenden Dunkelheit
konnten die Fenster von Augusto Giaco-

metti leider nicht im Sonnenlicht er-
strahlen. Die holzverkleideten Wände
sind oben mit wunderbaren Schnitzerei-
en verziert. Unter dem Tisch mit seinen
drei Seiten in verschiedener Länge liegt
ein Teppich mit den Ornamenten des
früheren Linoleumbodens.

Schade, dass ein Gang aufs Dach
wetterbedingt nicht stattfinden konnte.
Nach dem Besuch des Musiksaals führte
der Weg ins Einbürgerungszimmer, ein
ganz normales Büro. Was gibt es wohl
hier Besonderes zu entdecken?, fragten
sich die Besucher. Durch eine Tür an der
hinteren Wand stand die Gruppe plötz-
lich auf einem kleinen Balkon und der
Blick führte direkt ins Kirchenschiff der
Fraumünster Kirche. Ein nicht erwarte-
tes Erlebnis.

Leider war die Stunde viel zu schnell
vorbei und die Teilnehmenden hätten
Herrn Peterhans gerne noch weiter zu-
gehört. Mit einem herzlichen Danke-
schön für die kompetente, spannende
Führung konnte auch er jetzt seinen
verdienten Feierabend antreten.

Susanne Zwyssig, Ü60er Skiclub Bonstetten

Der nächste Anlass findet am 13. Dezember statt.

Weihnachtsessen mit Führung im Gartencenter

Guggenbühl. https://ue60-scbonstetten.ch

Blick ins Fraumünster. (Bild zvg)

Versicherungs-Ratgeber
der Mobiliar
Die Generalagentur Affoltern am
Albis der Mobiliar informiert.

Wenn der Advent Feuer
fängt
Im Dezember brennt es in der Schweiz
häufiger als in den anderen Monaten.
Oft sorgen Kerzen in Kombination
mit dürren Tannenästen für Haus- und
Wohnungsbrände. Mit einfachen Tipps
lässt sich die Gefahr bannen.

 Verwenden Sie für den Adventskranz
oder Christbaum eine unbrennbare
Unterlage.
 Beaufsichtigen Sie Kinder, solange sie
sich in einem Raum mit brennenden
Kerzen aufhalten. Behalten Sie ebenfalls
Ihre Haustiere im Auge.
 Stellen Sie Kerzen nie in die Nähe von
brennbaren Gegenständen oder an
einen Ort mit starker Zugluft.
 Löschen Sie vor dem Verlassen des
Raumes alle Kerzen – auch wenn Sie
nur kurz weg sind.
 In der beheizten Wohnung trocknen
Adventskranz undWeihnachtsbaum
rasch aus. Löschen Sie deshalb Kerzen
rechtzeitig und lassen Sie sie nicht zu
tief herunterbrennen.
 Trockene Tannennadeln sind leicht ent-
flammbar: Kaufen Sie den Tannenbaum
erst kurz vor Weihnachten, lagern Sie
ihn kühl und stellen Sie ihn ins Wasser,
um das Austrocknen zu verzögern.
 Halten Sie zur Sicherheit einen Feuerlö-
scher, eine Löschdecke oder einen Eimer
mit Wasser bereit.
 Lichterketten sind eine Alternative für
Kerzen. Schauen Sie, dass diese ein
aktuelles Prüfsiegel aufweisen und
überlasten Sie die Steckdose nicht mit
mehreren Lichterketten. Dies kann zur
Überhitzung und im schlimmsten Fall zu
einem Schwellbrand führen.

Im Brandfall gilt es, Ruhe zu bewahren
und nach dem Grundsatz «Alarmieren –
Retten – Löschen» zu handeln. Alarmie-
ren Sie die Feuerwehr über die Telefon-
nummer 118. Bringen Sie sich und andere
in Sicherheit. Verlassen Sie den Raum und
schliessen Sie alle Türen zum Brandzim-
mer. Löschen Sie nur, wenn Sie sich selber
nicht in Gefahr bringen.

Richtige Versicherungssumme
Bei einem Brand sind Eigentum des
Versicherten sowie anvertraute, geleaste
und gemietete Sachen durch die Feuerver-
sicherung im Hausrat gedeckt: Zerstörte
Möbel, Kleidung, EDV-Anlagen usw.
werden ersetzt – Weihnachtsgeschenke
übrigens auch. Wichtig ist, dass die Ver-
sicherungssumme für den Hausrat richtig
kalkuliert wurde, sonst deckt die Versiche-
rung nicht den gesamten Schaden.

Gerne beantworten wir Ihre Fragen:
Sie erreichen uns unter
Telefon 044 762 50 60 oder
via E-Mail auf affoltern@mobi.ch.

Im Schadenfall: 044 762 50 20
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